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Tabakkonsum bei Auszubildenden in Pflegeberufen

Erster Förderzeitraum
04/13 bis 01/15

Entwicklung &
Evaluation des 

astra-Programms =Modell

Zweiter Förderzeitraum
02/15 bis 09/16

Nachhaltige 
Implementierung des

astra-Programms

1. astra-Programm - Projektpartner
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Prävention und Reduktion des Tabakkonsums unter Auszubildenden in 

der Pflege

Rauchfreie PflegeschülerInnen bleiben rauchfrei

RaucherInnen werden rauchfrei oder rauchen weniger

1. astra-Programm - Zielsetzungen
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RaucherInnen werden rauchfrei oder rauchen weniger

PflegeschülerInnen lernen, erfolgreicher mit Stress umzugehen

Ausbildende in Schule und Praxiseinrichtung unterstützen sie dabei 

1. astra-Programm - Entwicklung

• Programm-Design: Verhaltens- und verhältnisbezogene 

Interventionen 

• Partizipativer Entwicklungsprozess: Einbezug von Zielgruppen via 

Fokusgruppen-Interviews, Feedback-Schleifen in Tool-Entwicklung, 

Experteninterviews  

• Integration von evidenzbasierten Programmen: Tabakentwöhnung 
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• Integration von evidenzbasierten Programmen: Tabakentwöhnung 

und Stressprävention 

• Nutzung etablierter Konzepte: Betriebliche Gesundheitsförderung 

und -management  

• Implementierungs-Tool: 10 „astra-Kriterien“ basierend auf  ENSH-

Standards

• Integration in Curricula

Einschätzungen aus Fokusgruppen

Rauchzeiten – Pausenzeiten

• Rauchpausen führen zu Konflikten zwischen RaucherInnen & NichtraucherInnen:  
„So viel Pausen wie du hab ich nicht“

• NichtraucherInnen sehen oft keine Zeiten für Extra-Pausen

• Bei Pausen braucht man einen Vorwand, sonst: „Was sitzt du da rum?“

Rauchen und Arbeitsabläufe
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Rauchen und Arbeitsabläufe

• Laut der PflegeschülerInnen kommt es zu Störungen im Ablauf 
� Warten auf die Rückkehr der RaucherInnen

• Zeit für zusätzliche Rauchpausen geht zulasten der Zeit für Bewohner & Patienten

• Teilweise finden laut der PflegeschülerInnen beim Rauchen ganze Übergaben statt, 
von denen die NichtraucherInnen ausgeschlossen sind

Einschätzungen aus Fokusgruppen

Rauchen und Zusammenarbeit

• Rauchpausen = Kommunikation

• Thema birgt viele Konflikte & wird als wichtig empfunden:
„Mehrere Schwestern verschwinden einfach gleichzeitig, ohne Bescheid zu geben“

• Gemeinsames Rauchen überwindet Hierarchieebenen „wenn die Stationsleitung 

raucht, hab ich als Raucherin sofort einen Kontakt“.
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Rauchen und Image 

• PatientInnen sprechen die Pflegenden teilweise auf den Rauchgeruch an �

Nachfragen geben dem Pflegenden ein „blödes Gefühl“ (peinlich, unangenehm)

• Pflegende rauchen zusammen mit PatientInnen



Einschätzungen aus Fokusgruppen

Rauchen, Führung und Veränderung

• Leitung sagt nur teilweise etwas � keine Kontrollen oder Konsequenzen

• Klare Anweisungen /Zielsetzung von oben gewünscht – oberhalb der 
Schulleitung, da diese auch selbst ArbeitnehmerInnen sind

• Rauchen in Dienstkleidung! (Hygiene) � fehlende „arbeitsrechtliche“ 
Konsequenzen
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• Image des Berufsstandes bzw. der  Schule muss geschützt werden

• „Eigentlich“ das Lieblingswort im Zusammenhang mit Nichtraucherschutz!

Effektive 
Intervention

Effektive 
ImplementierungX =

Ergebnisse für 
Gesundheitspolitik 

und Nutzer 

Intervention und Implementierung
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Intervention
(was)

Implementierung
(Wie)

X = und Nutzer 

(nach  Fixsen/Albers) 

Effektive 
Intervention X =? �

Intervention und Implementierung
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Intervention
(was)

Implementierung

X =
Ergebnisse

(nach  Fixsen/Albers) 

Die Implementierung  beschreibt eigene, spezifische Maßnahmen, die 
entwickelt werden um ein Programm in die Praxis zu integrieren.

? �

Implementierung wird befördert durch

• Veränderungsbereitschaft der 

Organisation 

• Engagement der Führung

• Implementierungsteam (Wer)

astra-Kriterien: 10 – 5 – 3 ….rauchfrei

1.Engagement der Entscheidungsträger

2.Kommunikation und Beteiligung

3.Schulung & Training

4.Prävention & Tabakentwöhnung

Implementation von Evidenzbasierten Programmen
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• Implementierungsteam (Wer)

• Qualifizierung (Wie und Was)

• Beratung/Coaching

• Unterstützende Verwaltung

• Datenbasierte Entscheidungen

5.Rauchfreiheit

6.Berufliche Rolle & Vorbildverhalten

7.Gesunder Arbeitsplatz

8.Kooperation mit Praxiseinsatzorten

9.Überprüfung der Umsetzung

10.Langfristige Umsetzung



astra-Programm
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astra-Programm

in Kürze

astra-Module

2. astra-Programm in Kürze

1. Steuerungsgruppe

2. Informationsveranstaltung

3. Workshop
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4. Aktive Stressprävention

5a. astra-aktiv-Projekt

5b. Rauchstopp-Angebote
− Rauchstopp-Kurs  „Das Rauchfrei Programm“

− Rauchstopp-Telefon der BZgA „Fax to Quit“

− Rauchstopp-Onlinekurs „SQUIN - SMOKE QUIT WIN!“

Wirkmodell

2. astra-Programm in Kürze
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astra-Modul 1: Steuerungsgruppe

Ziel Nachhaltige astra-Implementierung

Zielgruppe • Ausbildende aus Schule & Praxis (Schulleitung, Lehrkräfte, PraxisanleiterInnen) 

• VertreterInnen des betrieblichen Gesundheitsmanagements

• Pflegedienstleitung

• Evtl. 1-2 astra-SchülerInnen

Inhalte • Das Wichtigste zum Modellprojekt in aller Kürze

2. astra-Programm in Kürze
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Inhalte • Das Wichtigste zum Modellprojekt in aller Kürze

• Unterstützung der astra-Trainerin/ des astra-Trainers bei der Planung,  
Organisation & Durchführung des astra-Programms

• Teilnahme am astra-Workshop & weitere wichtige TeilnehmerInnen für den 
Workshop finden

• Unterstützung der astra-Trainerin/ des astra-Trainers  bei der Integration des 
astra-Programm in bestehendes Curricula

• Gelebte Theorie-Praxis-Vernetzung



astra-Modul 2: Informationsveranstaltung

Dauer Ca. 90 Minuten 

Ziel • Sensibilisierung für das Thema 

• Abbau von Vorbehalten

• Gewinnen von astra-Unterstützern

Zielgruppe • SchülerInnen ‘astra-Kurs‘

• Ausbildende (Schulleitung, Lehrkräfte, PraxisanleiterInnen, PDL)

2. astra-Programm in Kürze
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• Ausbildende (Schulleitung, Lehrkräfte, PraxisanleiterInnen, PDL)

• Interessierte MitarbeiterInnen und Führungskräfte der Gesundheitseinrichtung

Inhalte • Information und Diskussion zur Berufsindentität

• Rolle von Pflegeberufen & Gesundheitseinrichtungen bei der Förderung des 
Nichtrauchens

• Strategien der Tabak-industrie

• Das Wichtigste zum Modellprojekt in aller Kürze

• Zeitlicher Ablauf des astra-Programms vor Ort

astra-Modul 3: Workshop

Dauer Ca. 120 Minuten 

Ziel • Identifikation von Handlungsbedarf 

• Planung von Umsetzungsmaßnahmen anhand der 10 Kriterien des astra-Tools

Zielgruppe • erweiterte Steuerungsgruppe (SchülerInnenvertretung aus astra-Kurs, Lehrkräfte, 
Praxisanleitungen, Stationsleitungen aus astra-Modellstation, Auszubildenden- und 
Personalvertretung, u.a.)

Inhalte IST-Analyse mithilfe des astra-Tools, Erarbeitung von gemeinsamen Handlungszielen 

2. astra-Programm in Kürze
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Inhalte • IST-Analyse mithilfe des astra-Tools, Erarbeitung von gemeinsamen Handlungszielen 
und –maßnahmen

• Workshopergebnisse werden von PflegeschülerInnen im astra-aktiv-Projekt 
aufgegriffen

astra-Modul 3: Workshop

2. astra-Programm in Kürze

© astra 2015   19

19. Juni 2015

astra-Modul 4: Aktive Stressprävention

Dauer 4 x 90 Minuten

Ziel Positive Beeinflussung der eigenen Stressbewältigungsfertigkeiten

Zielgruppe ‘astra-Kurs‘ (RaucherInnen & NichtraucherInnen)

Inhalte • Vermittlung von Handlungswissen & -kompetenzen zur Stressprävention & 
zum Stressabbau (in Anlehnung an „Der erfolgreiche Umgang mit täglichen 
Belastungen“, IFT-Gesundheitsförderung) 

2. astra-Programm in Kürze
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Belastungen“, IFT-Gesundheitsförderung) 

• Um die vermittelten Inhalte zu vertiefen, werden die Auszubildenden über 
den Praxiseinsatz hinweg mit SMS nachbetreut.

Das astra-SchemaSMS-Betreuung



astra-Modul 5a: astra-aktiv-Projekt 

(parallel zum Rauchstopp-Kurs)

2. astra-Programm in Kürze

Dauer 3 x 180 Minuten oder 6 x 90 Minuten 

Ziel Entwicklung und praktische Umsetzung eigener 

Projektideen aus den astra-Workshopergebnissen (und 

ggf. weitere astra-Kriterien)

Zielgruppe ‘astra-Kurs‘ (NichtraucherInnen & derzeit nicht 
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Zielgruppe ‘astra-Kurs‘ (NichtraucherInnen & derzeit nicht 
aufhörwillige RaucherInnen)

Inhalte • Vorstellung der Workshop-Ergebnisse mit Hilfe des 
astra-Tools

• Gemeinsame Festlegung von Lösungsideen

• Maßnahmenplanung in Kleingruppen je nach 
persönlichen Prävenrenzen

• Abschließender „Markt der Möglichkeiten“ mit 
Vorstellung der geplanten Maßnahmen, mit 
anschließender Umsetzung der „besten“ 
Ergebnisse 

astra-Modul 5b: Rauchstopp 

(parallel zum astra-aktiv-Projekt)

Drei verschiedene Angebote für aufhörwillige RaucherInnen, welche im astra-

Programm kostenlos sind:

2. astra-Programm in Kürze

Telefonberatung Fax to Quit

� pro-aktive Beratung mit dem Fax to Quit 
� Telefonberatung zur Rauchentwöhnung der 

Rauchstopp-Kurs 

� erprobtes Gruppenprogramm zur 
Tabakentwöhnung
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� Telefonberatung zur Rauchentwöhnung der 
BZgA 

� www.rauchfrei-info.de

Tabakentwöhnung
� Gruppe mit mind. fünf TeilnehmerInnen
� zertifizierte rauchfrei-KursleiterIn
� www.rauchfrei-programm.de

Online-Training SQUIN
� spielerischer Zugang in ein rauchfreies Leben
� ermöglicht einen Rauchausstieg im Team
� zeitliche und örtliche Unabhängigkeit
� langfristige Begleitung - auch bei einem 

Rückfall
� www.squin.de

SMOKE QUIT WIN

Homepage www.astra-programm.de 

2. astra-Programm in Kürze
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Zielgruppenspezifische Informationen, Publikationen, aktuelle 
Pressemeldungen & Termine, Newsletter sowie Kontaktmöglichkeiten.

Manual für astra-TrainerInnen zur eigenständigen Durchführung des 

astra-Programms an Gesundheitseinrichtungen

2. astra-Programm in Kürze
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Ergebnisse aus astra
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Ergebnisse aus astra

astra-Stichprobe

• n = 441 (82 % im ersten Ausbildungsjahr)

• Sept 2013 – April 2014: fünf Interventions- und sechs Kontrollschulen

• 77 % weiblich

• 16 bis 49 Jahre

3. Ergebnisse aus astra
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51,30%

48,70%

Raucher

Nichtraucher

Altenpflege (n=46)

78,30%

21,70%

48,10%

51,90%

Gesundheits- und 

Krankenpflege (n = 395)

astra-Stichprobe (n = 441)

Ergebnisse aus der SchülerInnenbefragung

• Hinweise auf eine tabakpräventive Wirkung von astra durch

Förderung von Schutzfaktoren und Abmilderung von Risikofaktoren

• 31 % der Raucher nahmen an einem Rauchstopp-Kurs teil

• Teilnahme war höher, wenn der Kurs während der Unterrichtszeit

3. Ergebnisse aus astra
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Teilnahme war höher, wenn der Kurs während der Unterrichtszeit

statt fand

SMOKE QUIT WIN

Ergebnisse aus der SchülerInnenbefragung zur Beeinflussung von 

Risiko- und Schutzfaktoren

Signifikante Unterschiede:

• Korrektere Wahrnehmung der Raucherprävalenz

• Akzeptanz und Möglichkeiten in Schule und Praxis zu rauchen nimmt
ab

• Wahrnehmung der Unvereinbarkeit zwischen dem eigenen

3. Ergebnisse aus astra
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• Wahrnehmung der Unvereinbarkeit zwischen dem eigenen
Rauchverhalten und der Pflegeausbildung bleibt erhalten

• Wahrnehmung der sozialen Unterstützung durch die KurskollegInnen, 
Lehrkräfte und Praxisanleiter bleibt erhalten



Aus den Daten: Erste Hinweise bestätigen die Annahmen

3. Ergebnisse aus astra

Nichtraucherfreundlichere Rahmenbedingungen

Veränderungen der sozialen Normen / Berufsidentität
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(Vorläufiges) Fazit: 

Mit astra werden Prozesse angestoßen, die eine langfristige Veränderung des 

Rauchverhaltens unterstützen!

astra verändert, wenn das komplette Programm durchgeführt wird!

Ausbildende in Schule und Praxiseinrichtung unterstützen sie dabei


